
Frühsommer-Wanderung zu zwei 
Jurapark-Baumkapellen 
 

Das Fricktal erstrahlt im saftigen Grün. Ein idealer Zeitpunkt für eine Wanderung über 

den Chriesi- und Looberg. Schnüren Sie Ihre Wanderschuhe und geniessen Sie den 

Weitblick auf der gut dreistündigen Wanderung von Zeiningen nach Wegenstetten.  

Folgen Sie ab Zeiningen den blauen Wegweisern des Fricktaler Höhenwegs Richtung 

Chriesiberg. Nach einem viertelstündigen Anstieg zum Burgacherhof erwartet Sie der 

aussichtsreiche Waldrand des Zeiningerbergs. Dem Spitzgraben aufwärts führt der Weg auf 

den landschaftlich reizvollen Chriesiberg. Danach geht es auf der fruchtbaren Tafeljura-

Hochebene weiter Richtung Wegenstetten. Nach zwei Stunden bietet sich Ihnen auf Höhe 

Looberg eine spezielle Verschnaufpause: Eine Baumkapelle aus vier jungen Linden lädt zum 

Verweilen ein. Stellen Sie sich vor, wie die Linden in einigen Jahren zu einer grossen 

Baumkrone zusammengewachsen sind, die den Erholungssuchenden im gotisch anmutenden 

Innern wohligen Schatten spenden wird.  

Einen guten Kilometer weiter lässt sich bereits besser erahnen, wie eine Baumkapelle später 

aussehen wird: Die landschaftsprägenden Bäume dieser schon etwas älteren Baumkapelle 

auf dem Wabrig bieten Ihnen einen gemütlich schattigen Aufenthaltsort. Gestärkt von der 

Pause folgen Sie dem Weg Richtung Wegenstetten. Das Postauto bringt Sie von 

Wegenstetten, Dorf via Zeiningen wieder nach Möhlin SBB.  

Wer mag, folgt dem Fricktaler 

Höhenweg noch weiter Richtung 

Tiersteinberg.  

Wissenswertes zur Wanderung: Auf 

der knapp 13 km langen Route hat 

es diverse Grillstellen. Für 

Wanderer mit leichtem Gepäck 

ergeben sich beim Flugplatz 

Schupfart und in Wegenstetten 

Einkehrmöglichkeiten.   

 

               

Lassen Sie sich überraschen von der Aussicht, die Sie auf dem Chriesiberg erwartet. (Fotos: Walter Hohler) 

Jurapark-Baumkapellen  

Bis Ende Mai 2017 konnten Landwirtinnen und Landwirte 

Baumkapellen und andere Massnahmen beim 

Landschaftsqualitätsprojekt Jurapark Aargau einreichen. 

Das Projekt zur Erhaltung, Förderung und 

Weiterentwicklung vielfältiger Kulturlandschaften läuft 

nun weitere sechs Jahre mit den angemeldeten 

Massnahmen. Als «regionsspezifische Massnahme» 

prägen Baumkapellen bald jede Jurapark-Gemeinde und 

stellen ein landschaftlich verbindendes Element dar. 


